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AmtlicherTeil.
Ufingen , den 25 . November 1918.

Um umlausenden Gerüchten entgegenzutreten

irklären wir , daß de« Leiter der Stak . Abteilung
beim Landratsamt , Herrn Dr . Mokrauer , keinerlei
Unregelmäßigkeiten vorzuwerfen find , fodaß » ir
Herrn Dr . Mokrauer unser volle » Vertrauen
schenken, war fich dadurch bekundet , daß ih « mit
tnferem Einverständnis neben seiner seitherigen
Hätigkeit auch die Leitung der kaufmännischen
Ibteilung de » Landratsamte « übertragen morde » ist.

Der Exekutio -Lusschuß de« Kreise » Ufingen.
I . A . : Smil Becker.

vetr . : « » rtoffellieferungen « ach Höchst.

In kurzer Zeit » ird Höchst , da » zum Brücken-
dpi Mainz gehört , besetzt werden . Tausende von
Arbeitern find noch ohne Kartoffeln . Landwirte
de» Kreise « Ufingen zeigt , daß Ihr Pflicht - und
Verantwortungsgefühl besitzt . Jede » Pfund , da»
«ehr al » die Euch zustehende Menge von IV,
Pfund pro Kopf und Tag ab heute bi « zum 14.
Iugust l9l9  im Keller liegt , muß zur Ablieferung
Immen . Biele Wenig geben ein Biel.

Ufingen , den 39 . November 1918.
f , Der Landrat. v. Bezold.

Betr . : Veränderungen In der
Vev - lkerungsziffer.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister , welche
die am 35 . d» . Mt « , fällig gewesene Meldung
iach nicht erstattet haben , die » unverzüglich nach»
»holen.

Al » Zugänge „ aus dem Heeresdienst entlaffen"
Snb nur solche Milttärpersonen aufzuführen , die
« Besitz ordnungsmäßiger Entlaffunaspapiere find.
Mitärperfonen die sich ohne entlaffen zu sein in
Gemeinden aushalten , find al » Urlauber zu führen.

Für die Meldung ist die Benutzung de » vor-
ieschriebenen Formular « unerläßlich.

Ufingen , den 39 . November 1918.
Der Landrat . v . Bezold.

Ufingen , den 35 . November 1918.
Die Kosten der Gemeindeforstformulare für

h» Wirtschaftsjahr 1918/19 betragen für die
lchbezeichneten Gemeinden die dabei angegebenen

tzeträge : Ufingen 49 . 64 , Altweilnau 4 38 , Ans«
36 40 , Arnoldshain 30 .87 , Brandoberndorf

*1.34 , Brombach 13 . 78 , Cleeberg 49 . 38 , Cran «-

et« 14 . 13 , Cratzenbach 6 . 39 , Dorfweil 33 . 86,
dnmer »haufen 10 . 30 , Efchbach 46 . 30 , Finsternthal

IJ9. 78 , Gemünden 17 . 04 , Grävenwieibach 58 . 53,
IMntchen 30 . 35 , Haffelbach 39 . 15 , Haffelborn

Jj .l « , Hausen 14 . 91 , Hundstadt 30 . 80 , Hundstall
f 39 , Laubach 17 .04 , Mauloff 10 . 65 , Merzhausen

>9. 17 , Michelbach 9 . 34 . Naunstadt 13 . 33 . Neu-
Mlnau 3 . 13 , Niederem » 33 80 , Niederlauken

917 , Niederreifenberg 11 . 93 , Oberem « 33 80,
verlauten 13 . 78 , Oberreifenberg 8 .95 , Pfaffen«
''««doch 16 . 77 , Reichenbach 33 . 86 , Riedelbach
•*■95 , Rod am Berg 13 . 78 , Rod a . d . Weil 33 . 35,
^mitten 11 93 , Steivfitchbach 35 . 78 , Treisberg
>».« 5 , Wehrhei » 38 . 68 . Weiperfelden 8 . 34.

Wernborn 19 44 , Westerfeld 14 . 78 , Wilbelmrdorf
3 . 13 , Winden 3 30 , Wüstem » 36 . 84 Mk.

Die Herren Bürgermeister der genannten Ge¬
meinden werden ersucht , die angegebenen Beträge
bi » spätesten » den 15 . Dezember d . I « . auf da»
Konto der Kreiskommunalkaffe zu Ufingen (Nr.
10304 bei dem Postscheckamt zu Frankfurt a . M .)
zu überweisen.

Nr . 916K . A . Der Landrat . v . Bezold.

Die im besetzten und neutralen Gebiet wohn¬

haften Wehrpflichtigen , die seither reklamiert waren,
sowie die al « untauglich Entlassenen und noch nicht
eingestellt Gewesenen müffen in ihren Militärpa.

Pieren einen Eintrag haben , daß sie infolge Demo-
bilmachung au « dem Heeresdienst entlaffen worden
find . Die in Frage kommenden Leute haben sich

von Freitag ab beim Meldeamt Bad Homburg
zur Vervollständigung der Papiere zu melden.

Im Aufträge des Soldatenrate « :

Meldeamt Bad „' Homburg.

Telegramm Abschrift.

Die von der Betriebsstoff - Abteilung der In¬
spektion der Kraftfahrtruppen bewirtschafteten Be-

triebrstoffe ( Benzol , Benzin und deren Mischungen
mit Spiritu » . Petroleum usw .) find für die ge¬
ordnete Lebensmittelversorgung und Aufrechter-
Haltung der Arbeiismöglichkeit in den industriellen
und gewerblichen Betrieben von ausschlaggebender
Bedeutung . Versandlran » porte dieser Stoffe dürfen
unter keinen Umständen angeholten oder abgeleitet
werden , sondern sind mit allen möglichen Mitteln
schnellsten » ihrem ursprünglichen Bestimmungsort
zuzuführen . Die Arbeiter - und Soldatenräte haben
fich de » Weiteren jede « Eingriffe » in die militä¬
rischen Betriebrstosflager und die Haupiverkauf-
stellen der Inspektion der Kraftfahrtruppen zu ent¬
halten . Alle bisher hierüber ergangenen Ver¬
fügungen der Arbeiter - und Soldatenräte werden
hiermit außer Kraft gesetzt . Bedarfsanforderungen
find zu richten an die „ Betriebsstoffabteilung der
Inspektion der Kraftsahrtruppen Berlin W 35,
Potrdamerstraße 111 “ , welche allein berechtigt ist,
nach Maßgabe der zur Verfügung stehenden Bestände
die erforderlichen Entnahmegenehmigungen wie bis¬

her in Form von Anweisungen oder Freigabe¬
scheinen zu erteilen . Den Arbeiter - und Soldaten¬
räten steht ein Recht auf Bewilligung der Neu«
einstellung von Kraftfahrzeugen nicht zu . Diese«
liegt nach wie vor — ausschließlich — in Händen
de « K . M . ( Verkehrs -Abteilung ) diese Bestimmungen
find rückhaltlos von den Arbeiter « und Soldaten«
rälen durchzuführen um die geordnete Demobil¬
machung de » deutschen Volke « nicht zu gefährden.
Erforderlichen Falle » müffen die in Frage stehenden
Lager und Hauptverkauf «stellen durch Sicherheit » -
wachen gedeckt werden . Diese Verfügung ist allen
Arbeiter - und Soldatenräten de « dortigen Bereiche«
bekannt zn geben.

Der Beauftragte de« Vollzugsrat « Krimst.
KU . BerkehrSabteilung Thummer.

Betriff, : » reuneffels » mmlu « g
Alle , die noch gesammelte Reffelstengel abzu-

liefern haben , wollen diese baldmöglichst an die
Kreissammelstelle ( Landratsamt ) zur Ablieferung
bringen.

Ustngen , den 39 November 1918.
Kreissammelstellenleiter

Klöckner.

Nichla vtlicher  Stil.
— Eine deutsche Einladung an Wilson?

Wie der „ Berl . Lok .-Anz . " hört , wird von einfluß¬
reichen Kreisen auf die Regierung dahin eingewirkt,
daß von deutscher Seile eine Einladung an den
Präfidenten Wilson gerichtet werden möge , auch
Deutschland , oder einen deutschen Hafen zu besuchen,
fall » er fich zur Friedenskonferenz nach Europa
begeben sollte.

— Die englische Flotte unterweg«
nach Kiel.  Au » London wird gemeldet : Am
Montag fuhren Borposteneinheilen der englischen
Flotte nach Kiel ab , darunter eine Flottille von
Minensuchern , die nach Kopenhagen fährt , um die
Sunddurchfahkt vom Helstngoer nach Kiel für
größere Schiffe , die folgen werden , freizumachen.
Der befehlführende Admiral soll fich davon über¬
zeugen , daß die deutschen Schiffe in Kiel uno
Wiihel « »hafen ordnungsmäßig entwaffnet werden.

Aus Stadt , Kreis uud Umgebung.
(Lokalnotizra au» den Semeindeu unsere» Kreise» find

der Schrifrlritung sehr willkommen.)

* Ufingen , 37 . Nov . In einer gut be-
suchten von dem Verein der fortschrittlichen Volk « -
Partei m Nassauer Hof abgehaltenen Mitglieder-
sammlung wurde einstimmig beschloffen , sich der
neu gebildeten Deutschen Demokratischen Partei
anzuschließen . Eine Resolution , in der die baldige
Einberufung der Nationalversammlung gefordert
wird , wurde einstimmig angenommen . Eine An¬
zahl Gäste find dem Verein neu beigetreten , weitere
Anmeldungen , auch au » den übrigen Orten de»
Kreise « , nimmt der Borstand jederzeit entgegen.

* Ufingen » 39 . Roo . Wie au » der in der

heutigen Kreisblaitnummer veiöffentlichten Bekannt,
«achung der Lifenbahndirekliou Frankfurt a . M.
zu ersehen ist , ist auf der Bahnstrecke Sräven-
wieSbach — AlbshaufeZ  der Eisenbahnverkehr
au « militärischen Gründen auf kurze Zeit ein-
gestellt.  Zur Aufrechterhaltung de » Milch - und
Arbeiterverkehr » ist ein Kraftwagenverkehr ein¬
gerichtet.

* Alle Wehrpflichtigen, — einerlei , ob
sie eingestellt waren oder nicht , — seien hiermit
nachdrücklich auf die heutige Bekanntmachung de»
Meldeamt » Bad Homburg aufmerksam gemacht,
welche von der Abstempelung der Militärpapiere
handelt . Eine Versäumni » in dieser Hinstcht könnte
für den Betreffenden recht unliebsame Folge haben.

* Der Postoerkehr über den Rhein'
Der Pc st-, Telegramm « und Fernsprechverkehr mit



den linksrheinischen Gebieten, sowie Vtt der neu-
Nalen Zone und mit Elsaß Lothringen wird auch
nach Beletzung dieser Gebiete durch den Feind in
vollem Umsange aufrechterhallen. Der Verkehr
wird vermutlich nur einer Kontrolle durch den Feind
unterworfen werden.

* Ustnge » , 29. Novbr. Lerichligung.
In dem von uns in der letzten Kreirbiaitnummer
gebrachten Bericht über die Schöffengenchirfitzung
am 25. o. MtS. ist ein Druckfehler »ni:  laufen.
In der 3. Verhandlungssache wurde u. a. nicht
die Ehefrau Heinrich Sch , sondern die Ehefrau
Heinrich Ph . wegen übler Nachreden destcott

* Gute Aussichten für Raucher.  Wre
bestimmt verlautet, hat die deutsche Zentrale für
Tabakheereslieferung in Mmden Anweisung gege-
be». daß die in Belgien nnd im übrigen tinkr-
rhrinischen Gebiete befindlichen Ziganen-Depoi»
aufgeltst und ihre Bestände wieder den Fabrikanten
zugeführt werden, die ste wiederum für ihre Kunden
benutzen können. Ebenso ist die Weiterbkarbeuung
d-r Rohstoffe in den Zigarmrsabriken für H-ers-
zwecke fürs erste aufgehoben und den Fabrikend-e
Verarbeitung ihrer Rohtabak für ihre Kundschaft
sreigegebea worden. <

* Eine Mahnung an die deutschen
Steuerzahlerl  Die gewalugen politischen
Umwälzungen itinerhalb Deutschlands, so schreibt
die „Deutsche St uerzeilung", haben die Frage
austauchen taffen, ob die bisherige Gesetzgebung,
namentlich auch aui dem Gebiete des Steuerwesen»
etwa hierdurch beeinflußt werden könne, ffin die
Dinge liegen, maß sich heule jeder bewußt sein,
daß peinlichste Erfüllung der S :eunpflichten un¬
bedingte» Gebot der Stunde ist, wenn nicht da»
ganze wirtschasiliche Gejüge unsere» SiaalSwesrns
schwersten Erschütterungen ausgesetzt werden soll
E» bestehen Steuergesetzgebungund Steuerver¬
waltung unverändert fort. Steue ,ah ung. Gtcucr-
veranlagung und Rechismttttl gehen ihren » eg
wie zuvor, so ist namentlich die 3. Ouaiiais-
zahlung der preußischen Slam»- und Gemeinde-
steuern am 15. November 1918 unausg-fordrrt
za entrichten Schiede die Zahlung Nicht bis znm
letzten Tage aut 1 Zahle, wenn möglich, durch
Zahlkarte ober Ueberweifung! Vermeide unnütz:
Rechtsmittel und juche g.gebenevsallr mit der
Steuerbehörde eine gütlich- Verständigungl

* Während die Meinungen über die Schädlich-
kei> oder Nützlichkeit der einzelnen Tiergatinngen
vielfach auSemmrdirgehen, heirscht in Fachk eilen
Uebereinstimmung darüber, daß de Sperlinge,
und zwar ebensowohl der HauSlperling, wie der
Aelvsperling ganz vorwiegend schädlich sind. Bei
der großen Verbreitung dieser Vogelarlen lallt der
Schaden wirtschaftlich bedeutend in» Gewicht. Un-
rer den jetzigen Ernäh ungsschwierigkeiten ist er u«
so empfindlicher. Als Maßnahmen zur Milderung
oer Sperlingtplage kommen zur Winlerszcii bc>
sonders da» Fangen der Sperlinge in den Siäolen
und das Schießen der sich nach Schueeioll aus

schneeslt! gemachteii mit Futter bestreuten Plätzen
ansammelnden Sperlinge mit Vogeldunst in Be¬
tracht. Bei stärkerer Kälte pflegen sich Sperlinge
in größerer Zahl in den Ställen einzufinden, wo
ste dann leicht an die Fenster getrieben und ge¬
fangen werden können. Nach dem Rate des Frei-
herrn von Berlepsch sollen möglichst nur die Weib¬
chen, die bei den HauSsperlingm leicht kenn iich
find, weggefangen werden, da dann die bereits
ohnehin in Ueberzahl btstndlichkn Männchen da»
Bruigeschgst noch mehr stören werden, als es j tz>
der Fall ist Wenn bei Schneelage die Sperlinge
nach kieineir schneefrei gemachten Plätzen durch
Futter angelockt weiden, können ste mit einem
Schuß in größerer Anzahl erlegt werde». Ai»
Lockmittel kann o»m Heuboden entnommener Un-
kruulsamen dienen. Die Sperlinge stellen, beson¬
ders wenn der Abschuß zu Beginn der Wiwerr
geschieht, ein sehr schmackhaftes Nahrungsmittel dar.

h B «» Hsmbur » v. ». 27. Roo
Nach Müteilungen des Oaeruiseler A. und S.
Rater wurde» bei der Sichtung der Vprräte des
Großen Hauptquartiers u. a. dort aufgefunden
155 Wa .gon» Kohlen, 600 Zentner Speck, 34
Zentner Butler und große Mengen feinster Kon
serven. Die Lebensmittel tollen den znrückkomin.cnde»
Truppen zugewiesen weiden.

h Wr««kf« rt a . m ., 37. Nov. Die Be¬
amten bei Polizeiprästdium» Habn enen Beamten-
ausschuß gebildet und Polizeiaffeffor Dr. Neuber
al» ihren Vertreter in den Arbeilerral entsandt.

— Kr ««ckfurt, 27. R,o . Während st« der
Beerdigung ihres Manne» beiwohnte, wurden einer
armen Wttwe in der Schleiermacherstroßedie
sämtlichen Kleider dr«Verstorbene«, Stiefel. Wäsche
nsw. gestohlen Angeblich sollen zwei Soldaten
den gemeine» Streich verübt haben.

Berrmschre Mch nGe«.
— (Seiet es iw «. M,  27 . Roo Gestein

Abend versuchte eine Frau stch mit ihr.« e>wa
9jährigen Sohn« in den Main zu stürzen. Die
Srcheihei'rwache wuroe durch das Geschrei de«
K aben aufmerksam und es gelang ihr, die Frau
von ihrem Vorhaben abzußalten und durch gütige»
Zureden zum Nachhaufegehcn zu beisegen.

h Neu Isenburg,  27 . Nov. Bn dem
Durchzug einr Kraftwagenkolonne hangle sich ein
junger Bursche an ein Aum. Er stürzte ab und
wurde von einem der nachfolgend.» Wagen über¬
fahren.

- Vom Main,  26 Nov. El» sreudig-S
Ereignis wu-ve dem LarbwiH Thorwaekh in Fuchs-
staut zuteil. Als er vom Felde zurlickkehrte, wurde
er von feinik Krau mir zwei kräftigen Knaben
und einer Tochter d,schenkt.

h Hochheim.  27 . ßt,o Hier stürzt.' er,
zehnjährige» Mä-ch-n von einem durchfahrenden
Militärauio ab und wurde nuf der Stelle gerötet

— Heidelberg,  26 Rov. Am Tage der
Hnmkehr au» „ierjäh.igcr Gefangenschaft erdroffelte
der Oberkellner Max Körner seine Ehefrau, mit
der er schon vor dem Krieg in Unfrieden gelebt
hatte. Der Täter ist flüchtig gegangen.

— Sayn.  26 . November. Ein schrecklicher
Un glück»>all ereignete stch hier. Im Schloßhofe
standen einige Militärlastauio». Durch Kinder
wurde rin dab.istetzendes Benzinfaß zur Explosion
gebracht. Bier Knab.n im Aller von 9 bis 12
Jahren waren sofort toi, mehrere andere wurden
verletzt. ^

— Furchtbare » Unglück Au» Duis¬
burg  wird grd ähret: Aus ton Hüne „iultan"
wollte der Hochofenschmelzer Trzewlk die undicht
gewordene Deckschicht eine» Hochofen» feststampfen.
Kaum hatte cr die Leiter betreten, als er. von
gikligen Gasen betäubt, in den Oken hrnabiürzre.
Bel dem Versuche, rhn zu retten, hatten 5 weitere
Personen da» gleiche Schicksal. Alle tz Personen
konnten nur al« Leichen geborgen werden.

— Schaffung einer deutschen Luft
post.  Bei den gegenwärtign schlechten Verkehr»-
v rhälti'iffen auf der Eisenbahn wrll man dazu
übergehen, einen Lusipostdienft einzu ichlen, der
Berlin mit allen größere» Städten veidrnden soll.
E» ist zunächst, wie norr hören, in Äusnchr gen,«»
men. drei Linien festzulegcn, die die Rerchshaupi»
stadl mit d-m Süden, Osten und Westen Deutsch-
landr verbinden. Man wird zur Beförderung
der Post die während d.-e Kriege» bewährten
schweren Flugzeuge benutzn, die eine Nutzlast bi»
z« sechzig Zentnern zu befördern vermögen.

— Zigarrenoorräte im Werte von
600 000 Mark find vom A. S . R in der Nuckel-
mannstraße in Hamburg beschlagnahmt worden.
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2 Ueber etu kleiner, o Seele voll« tarn,
A sehwindel dein Kummer und geht wie er kam!
<« Fließen auf Erden der Tränen auch viel:
*  Ueber ein kleiner hat alle» sein Ziel-

Der Schmetterling.
Novelle von Rein hold Octmann.

(4. Fortsetzung.)
Wohl setzte er stch wieder an seine Arbeit, aber

so rechtschaffen er auch bemüht war, ihr alle seine
Gedaukenzuzuwenden, die Erinnerung an die bitten
den braune» Kinderaugen und an den dankbaren
Druck der kleinen, « eichen Hand kam ihm doch
immer wieder störend dazwischen.

*
Behend war die Uhrheberin von August Im

berg» erster Gesetzesübertretung durch den dunklen
Torweg nnd über die stille Straße geeilt. Ein
paar hundert Schritte von dem Hause des Pfand»
leiher» entfernt löste stch aus dem Dun' el ei»e«
versteckten Winkel« die Gestalt einer großen, elegant
gekleideten Manne», der dort offenbar auf ihr
Wiedererscheinen gewartet batte.

„Da« hat ja verwünscht lange gedauert, Lillt"
sagte er. seine Stimme vorsichtig dämpfend, obwohl

ringsumher kein menschliche» Wesen zu erblicken
war. da» fit hätte belauschen können. „Hoffenl.
lich hast Du wenigsten« das Geld erhalten.*

„Ja, " erwiderte sie, indem fle ihm hastig die
Banknoten und den zerknitterten Hsandschein reichte.
„Aber nicht um eine Million wtchte ich da» noch
ernmal tun, Papa ! Jä >habe mich durch flehent¬
liche Bitten vor oiesen Leuten demütigen müffen,
und dabei habe ich noch eine Todesangst ausge«
standen, daß sie mir die Lüge vom Besicht ablesen
können, al» ich ihnen zu meiner Legitimalion
Melanie» Mstteukarte gab."

Der vornehm gekleidete Herr war in den Licht-
kreis einer Laterne getreten, um die Scheine zu
zählen. Er war ein Rann von vielleicht fünf-
undvierzig Jahren mit scharf markierte» , hagerem
Gesicht unv « i> wohlgepflegtem. martialische« ,
blonden Schnurrbart. Seiner Haltung und seine«
Aussehen nach hätte man ihn am ehesten für einen
in Zivil gekleideten Offizier halten können.

Eist nachdc« er sich überzeugt hatte, daß die
Summe stimmte, anlworiete er auf die Klage de»
jungen Mädchen«: „Ich kann mir wohl denken,
daß e« nicht so sehr angenehm für Dich mar, » eia
armer, kleiner LieblingI Aber wenn unsereiner
'mal in Gelbverlegenheitgerät, ist er eben viel
schlimmer daran al» irgend ein armer Leusel, dem
e» nicht» autmachl, wenn alle» elt von seiner Be¬

drängnis ersähe! Ich konnte nicht selbst hiugehen
um da» Ding zu »ersetzen, da» stehst Du doch
wohl ein, und ich durfte mich auch keinem anderen
anvertrauen. Du aber wirst mit diese« schäbigen
Pfaudleiher kau« jemals wieder in persönliche Be¬
rührung kommen, und da er Deinen Namen nicht
erfahren Hai, ist e» jetzt.schons« gut. al« wäre e»
nie geschehen. Sr hat doch nicht etwa versucht.
Dich auszufcagen?"

Lilli Verneinte, und für einen Moment mar
sie in Versuchung, dem Later »on de« sreundlicheu
Referendar zu erzählen, »tzne deffen Verwendung
sein Wunsch schwerlich in Erfüllung gegangen wäre.
Aber eine instinkiioe Scheu, über deren Ursache
fie selbst stch keine Rechenschaft zu geben vermochte,
hielt ste davon ad. Und der Herr mit dem blonden
Schnurrbart war, » ie «» schien, auch gar nicht
sehr neugierig. Nähere» über ihre Erlrdniffr in
August Jmberg» Geschäfislokalz» erfahren.

„Ich denke, wir nehmen eine Droschke." sagte
er, „um Deinen Koffer obzuholen und dann sogleich
nach dem Bahnhof zu fahren. Dein Zug geht
zwar erst in einer Stunde, aber wir können eben»
sowohl im Wartesaal zu Abend speisen al» in
irgend einem Restaurant, wo wir doch möglicher¬
weise auf Bekannte stoßen könnten."

„And ich soll der Dante wirklich nicht lebewobl
sagenk Wird fie mir da» nicht sehr verübeln?
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Jefetriste Liebt!
Uebernehme wieder die Ausfüh-

ltg elektrischer Anlagen, auf
insch in Kupfer, zihmäßigen Preisen.
Außerdem mache ich hiermit be-

,nt, daß die von mir an Herrn
inz verliehene Konzession von 1914
oschen ist und so die Berechtigung
k Ausführung von Installationen
l ihn verfällt.
Conr. Hebermehl,

früher beim elektr. Werk,
^Anspach i. T.

Frankfurter Pferie-
loseä1Mark

Ziehung:
18. Dezember.

Ueberall erhältlich oder vom
Lanbwirtschasllichcn Verein

in Frankfurt q. M

Ich habe mein Geschäft wieder in
'M vollem BetriebeDkeröffnet. Es
jtben sämtliche Arbeiten in Speng¬
ler, Installation, sowie Pumpen-
Paraturen und elektrische Anlagen
cfü̂rt.

Ein̂Iunge mit guter Schulbildung
in als Lehrling eintreten.

H. Henrici 8.,
TperrHlerei unö Installation,Hnspacb.

s
Rchtises Mädchen
Mein Lohn gesucht.
>-L«rlag.
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Ich will Dich schon bei ihr entschuldigen. Tie
dt ja, daß Du bereit» heute früh gefahren
und in diesem Stauben müssen darum selbst-

gm Endlich auch alle unsere Bekannten erhalten
m. Merke Dir das gut, liebe« Kindl Und
lderhaupt in Deinen Aeußeruogen so vorstchlig
möglich. Zu keinem Menschen, wer r« auch

Vmag, darfst Du jemals »on der Brosche
hen. Denn u« meine und um Dein« Siel-

in der Gesellschaft wäre e» rettungslos ge-
m, wenn irgend jemand von Deinem Besuch
ton Kerl da" — und er wie« mit einer Kopf-
l«ung rückwill» — „erführe."
Ri schwieg, und erst als sie dann in der
ihrem Vater angerufenen Droschke saßen, sagte
Üt einem tiefen Seufzer: „E» ist doch eigent-
lecht schlimm, wenn man nicht reich ist, Papa l
he Sachen, wie die von heute abend, find so
>«är1ig"
der andere lachte etwa» gezwungen. „Zu den
den de» Dasein» gehören sie wenigsten«
— da» gebe ich Dir gerne zu, mein Kind!
e» werden ja anch wieder bessere Zeilen

"en, und Du zumal hast alle Ulsache, auf
>» hoffen. Daß Du Dein Herzchen jemals
^rn armen Schlucker verlieren könntest, brauche
i°chw«hl nicht zu befürchten— nicht wahr?"

großer Entschiedenheit schüttelte ste de»

Kinderwagen
(Fu :deniware) zu verkaufen. Näh K̂rsdl

Kinderwagen
z« verkaufen. Nähere« im Kreirbl.-BeUog (*

Krik-sbksiliS-lgtn
Nähere» im Areirblatt-Berlaa._ ( 1

Krankenwein
«ehr gute Qualität , preiswert

1915er OberingelheitDer rot Fl . 9.90
1915er Dnrkheimer Frühburg . „ „ 10 50
1915er Büdesheimer Hohlweg „ „ 10 .50
Cognac „ „ 30.—
Rum-Verschnitt „ „ 30_
Wiesb. Kurtropf ., Magenbitter „ „ 20 —

empfehlen
Hubert Schutz&̂Co., Wiesbaden.

5) Zn haben bei:
Heinrich Werner , Westerfeld.
Albert MGller, ‘Runkelsteiner Mühle

Trächtige Fahrkuh
zu verkaufen.
Sb) Emil 8uhlwa « n, Anspach.

lunges Lchak

Zu erfragen im Kreis«
(2

und einige
_ diesjährige

Hühner zu verkaufen.
*b) Peter Keger , Niederlauken

WS ' H- chträchtis-s Rind
(gefahren) zu verkaufen.
l) Adolf Leiftner , Dorfweil.

Hliihtrülhilgr Fahrkbh
zu verkaufen. Karl Peter » argon.
1) Writzdinder, Anspach

Kirch liche Aig ißkS.
Äottrsdieust i» der »»«»gelische» Kirche.'

Sonntag,  den 1. DezemSer INI«
- 1. Advent.

MissionSgottrSdienst.
Aorwitt,«» 10 Uhr-

Predißt: Herr Missionar Stahl.
Lieder: Nr. 24. 1- 2. Rr 188, 1- 3 nnd 6.

Nachmittag» 5 Uhr
Predigt: Herr Missionar Stahl.

Lieder: Nr. 133, 1—3 und6
Die Kirchensammlungen sind für die « a»ler Mission
bestimmt«ad werden der Gemeinde herzlichst empfohlen.

Lmtrwoche- Herr Dekanv ohri ».

GstteSßieust i» öer k«ltz»lisch»« Kirche:
Tonatag,  de« 1. Dezemöer1»1»

«or» ttta»» 9‘l„  Ahr. — 9 Ahr

Kopf. „Niemals Papa ! Ghe ich« ich mein Laben
lang solchen abscheuliche» Notwendigkeiten ausgr«
setzt sehen möchte, wie e« die heutige war, möchte
ich noch lieber mit zwanzig Jahren sterben."

Zärtlich streichelte der Haler ihre Hand. „Uber
das eine wird so wenig nötig sein al« da« andere,
mein Lieblingl Wenn Du Dein Herz nur vor
atzen Torheiten zu hüten weißt, wirb sich schon
eine» Tage» der Rechte ejnstuben, der Dir da«
La» zu bieten vermag, auf da« « ein Töchterchen
Anspruch erheben darf."

Wieder atmete Lilli tief auf. aber ,» klang
die«mal wie ein Seufzer heißer Sehnsucht nach
diese« herrlichen Tage, und in den braunen Augen,
die eben im Vorübersahren an den hellerleuchteten
Fenstern eine« prächtigen Hause« dahin streiften,
leuchletee« wie glühende» Verlangen nach Glück
und Gesuß.

Zweite » Kapitel.
*» war eine Woche später. August Jmberg

befand sich allein in seine« Comptoir, al» rin
trotz seiner bürgerlichen Kleidung sehr soldatisch
aussehender Mann in mittleren Jahren mit dem
vertraulichen Gruße eine« alten Bekannten eintrat.

„Ah. Herr Fahrig!" sagte der Pfandleiher,
indem er ihm über den Ladentisch hinweg die
Hand reichte. „Habe ja seit beinahe einem Monat
nicht« ehr da»vergnügen gehabt. Wieder einmal

SktemtAichiiu, Nr AM sißiM
Bekanntmachung bei». Einstellung von

NamUiemUuterstütznnge » .
Die Familien-Unierstützunu für Angehörige

emlaffener Kri.qsieilnehmelwrs eingestellt.
Nach der BundeS'arsoeroidi'ung vom S. 12.

16 haben dis Angehörigen rach der Entlassung
noch auf ein« Halbnionaisiale Anspruch, dabei
find di« Zahlungstage al» grundlegend anzufehrn.
Zahlungslüge find der 1. und 15. jeden Monat».
Ist ein Kriegtteilnehmer am 22. 11. 18 entlaßen
worden, so wird die Unterstützung bi« zu« 15.
12 18, ist er am 5 12. 18 entlaffen worden,
wird ste bi» 31 12. 18 gezahlt.

Bei der am 2. Dezember in Empfang zu
nehmenden Unterstützung stnd die Militär» bezw.
EotlaffungSpapiere durch die Empfangsberechtigten,
allo nicht durch die Entlassenen, mitzubringen.

Usingen, den 27. November 1918.
Der Magistrat:

_ Lißmann.
y ^ om 27. d«. Mt«, ab ist auf der Strecke
^ « rSvenwieSbach - Mb - tzanfen der
Eifenhahnverkeh « ou» miliiärifchen Gründen
für kurzeZ>i>eingestellt worden. Ersatz durch
Kraftwagenverk hr zwischen Brandoberndorf und
AlbShausen; die Kraftwagen dienen in erster Linie
dem Milch- und dringendsten Arbeiterverkehr,
andere Reisende werden nur insoweit zur Mitfahrt
zugklaffen, al« darüber hinaus noch Platz ist.
Ueber die Fahrzeiten der Kraftwagenverkehrt geben
bie Stationen der gesperrten Strecken Auskunft.
Die Benutzung der Kraftwagen erfolgt auf Fahr¬
karten des gewöhnlichen Verkehr«.

«ifenbahndiretttow Krankfnrt ( « .) .

ImrlWri, Knecht
für mein Fubrgefchifr gegen Hohen Lohn gesucht.
2) K. Mases , Holzhaudlung, Merzhause».

Für Hausschlachtungen
empfiehltDärme

l ) Metzgerei Gutenstein. _

Preise ilr Danei-Beiienoai
Kopfwäschen mit Frisur SRI. 1.50
Kopswasche« ohue Frisur „ 1.—
Für Rädchen unter 14  Zähren„ 0.71
Einfache Frisur „ 1.—
Frisur mit starker Welle „ 1.50

Wrrto- BrmOsrtgung
mif mlto  Aaw BtoUmungm  M

Karton  w 10 Wummern.
Kurl Keiselschläger,

Hoffriseur,
ßad Hombnrg- Louiaenstr. 78.

eine kleine Revision de» Pfandbuche« — nie ?"
„Dir»« al nicht, Herr Jmberg! Ich dringe

Ihnen nur einen Laufzettel über gestohlen« Sachen.
Viel Besondere« ist nicht dabei— außer einem
wertvollen Brillantschmuck, der einer Frau Theres«
Haller schon vor acht Tagen gestohlen sein soll.
Na, bei eine« Manne wir Gie werde ich ihu ja
schwerlich finden, da« weiß ich im vorau«."

Er hatte den gedruckten Zettel au« seine»
Notizbuch genommen und ihn Jmberg überreicht.
Der übeiffog ihu rasch, um dann mit einem Aus¬
ruf de» Schrecken« de» Kops zurückzuwerfeu.

„War — «a» ist da»?" stieß er hervor.
„Eine Brosche au« Bnllvnien. Rubinen und
Saphiren in Form eine» großen Schmetterling, —
Etui von rotem Leber— mit weißer Seide ge¬
sotten und mit der Firma eines Pariser
Juwelier«I — Wenn Sie diesen Gchmuck nu»
doch bei wir fänden, Herr Fahrig — « a» würden
Sie dann sagen?"

„Run ich würde sagen, daß die Diebin e«
verteufelt schlau angefangen haben muß, da« Ding
gerade bei Ihnen anzudringen," entgegnet« her
Beamte gelassen. „Einen gewissenhafteren und
vorsichtigeren Mann giebt e» ja nicht ans der
ganzea Welt. Aber lassen Sie doch'mal sehen."

(Fortsetzung folgt.)



ES ist bestimmt in Sitter Kat,
Daß man vom Liebsten, war « an hat.
Muß scheiden.

Hiermit die tiefbetrübende Mitteilung, daß mein innigstgeliebter, treusorgender
Gatte, unfer guter, treuer Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Otto voll,
Jnbaber dt * Eisernen Kreuzes

im Alter von 31 Jahren am 26. November, nach4»/, -jähriger treuester Pflichterfüllung
für das Vaterland, infolge langer, schwerer Krankheit in einem Lazarett in Blaubeuren
sanft entschlafen ist.

In tiefstem Schmerz:
voll . geb. Haibach

Ch «odor voll und Frau
Heinriel , CQtber u. Frau . geb. Nöll, u. Kinder
Ottilie nöll
Familie Cbr . I}aib»eh

fDerjbnuitn , v »vn»t »ät , finatsmtbal , den 29. November 1918.

Die Beerdigung findet in Merzhausen  statt: Montag,  den 2. Dezbr., mittags1Uhr.

Ich empfehle in grosser Auswahl:

Kleiderschränke
Knchenschränke
Verticovs
Waschtische
Nachttische
Stöhle

Ä
Ä
&
A
Ä
Ä
A
Ä
Ä

iertige Bettei nnd \
einzelne Betteile ft

complette Wohn-and$
f
f
f
f
f
f

Schlafzimmer
Kinderwagen
Killer-Bettstellen

J. LILIENSTEIN.

Achtung!
Habe größere Posten Vtndevraht , geeignet

für Holzhauer, preiswert abzugeb.n.
Eifenhandlung Heinrich Alberti,

Oberursel (Taunus),
s) Hofpiialgaffe 17.

ZRach Bad Homburg suche ich für meinen kleinen
A besseren Haushalt ein ehrliche« fleißige«

Mädchen
in gute Jahresstelle

Lahnangabe mit Zeugnissen erbeten an
Frau L . Schubert.

U») » m Schloßgarten 1».

Putzfrau

Eber-Versteigerung.
Montag den

2 Dezember,
niinog» t Uhr. wird
«in o r Gemeinde
gelö'e, der älterer

Eber
meistbietend vei kauft

Emmer - Hause« , den 39 Novbr. 191«.
Der Büroermeister.

*)_ R»hl

Als passendeWeUnachis-Gesclenke
empfehle in reichhaltiger Auswahl:

Romane ,Jugend )chriften ,Märchen¬
buch er, Bilderbücher , Poftkarten-
und Poefie -Blbums , evangelische
und katholische Gesangbücher , Ge¬
sellschaftsspiele , Druckereien für
Kinder , Brieftaschen und Schreib-
etnis , Briefpapier in Mäppchen
und Kassetten , sowie sämtliche Schul-
3) und Schreibartikel.

Aug. Weininger,
Usingen.

£üc e>n diesige« Geschäft wird eine durchau«
J zuoerlässtge männliche oder weibliche tHilfs-
itafi mit gewandter, flotter Handschrift gesucht
zum Rechnungen schreiben und Bücher führen. Zu
eifragen im Krci»blait-Berlag. (*

(Wiederholung der Grundlagen und Konversation)
1—2 Stunden wöchentlich. Off mit Prei«angabe
unter H. 100 an den Krei«bl.-8erlar. (*

V
& i

!
Weihnachts -Ausstellung!

Trotz der schweren Zeit habe ich es nicht unterlassen, auch in diesem
Jahre für eine reichhaltige Weihnaohtsausstellung zu sorgen. Zorn
Besuche derselben lade ich von Montag, 'den 18. November (ohne Kauf
zwang) freundliche ein.

I
J

Peter Bermbach. I

Herrei-Auiie
Herren-Ueberzieher
Herren-Ulster
Knaken-Anzüge
Knaben-Gapei

empfiehlt

Raph . Baum.

für Büro gesucht. (*
Laudesbankstelle.

vei Sterbefällen"MgTrauerkränzeu.Trauerkreoze
säst immer vorrätig. Ferner empfehle:

Körbchen und Buketts
2) in schönster»n&billigster Ausführung.

Gärtnerei W . Schweitzer.

fort oder später zu vermieten,
z) Dienstbach » Wilh' lwj.Str . 11.

Cigarren
und Tabak

garantiert reiner Tabak
(Grobschnitt. Mittel-
schnitt, Keinschuitt)
Cigarren4 Stück 1N
Cigarillos7Stück1Hk.

f " nur solange Vorrat reicht. *i0
Otto Heseler,

Commissionsgeschäft»
Ecke Bahnho'straße.
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